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Pobersberg.—Jn diesen Ta- 
gen seierte' der Schuhmachermeister 
Gassan sein sünszigjähriges Meister- 
jubilöunr. Die handwerlitammer 
ließ durch Bürgermeister von Putttass 
mer dem Jubilar ein Geldgeschent von 
fünfzig Mart und einen Ehren-Mei- 
sterbries überreichen. 

« 
is. 

B o r lo w. — Selbstmord due 
Erschießen verübte die etwa Zojährige 
einzige Tochter des Eigenthümerz 
Müllerhier. Der Grund des Seit-st- 
mordes soll in Liebesangelegenheiten 
zu suchen sein. I C l a d o w. —- Der Abdeclerarbei- 
ter Otto Knanich aus Landsberg a. 
W» der die Kadaver des hier verstor- 
benen Viehes kürzlich abholte, wurde 
von seinem eigenen Gespann am Sil- 
berberge überfahren und schwer der- 

letzi. Jetzt vist er im Krankenhause 
seinen Verletzungen erlegen. 

s Co s s a r. —- Det Ausgedinger , r. 

Freund von hier verunglückte da- 
durch, daß das Kuhgespgnn, mit dem 
er eine Fahre Dünger aufs Feld 
fuhr, plötzlich scheute. F. glitt aus 
und siel so unglücklich, daß der schwer 
beladene Wagen über ihn hinwegging. 
Der Verungliickte ist an seinen schwe- 
ren inneren Verletzungen gestorben. 

Eberöwalde. ———- Nettoe· Fri- 
sicke (Freienwalde). Ehrenvotsitzender 
des Oberbarnimer Kreislehrer - Ver- 
bandes, den er 26 Jahre hindurch lei- 
tete, ist, 63 Jahre alt, infolge eines 
Schlagansalls gestorben. 

EIN-J IWICIO 

Königsberg. — Die neuen 

handelshochschuliurfe wurden hier in 
Anwesenheit-des iotnniandirenden Ge- 
neral Frhrn v. d. Goltz, des Ober- 
präsidenten v. Moltte und Vertreter 
der Behörden und der Kausrnannschaft 
eröffnet. Der Vorsitzende des Kura- 
ioriutns, Oberbürgermeister Körie be- 
zeichnete in seiner Rede den Tag alsl 
hochdedeuisam für Königsberg s 

Allensiein —- Die Stadiders 
ordniien besaßien sich mit dem Neu- 
deiu des Rathhauses. Allgemein wurde i 
anerkannt, daf; das alte Heim für die f 
stiidtiseben Bureaus nicht mehr ge-J 
niigt· Gegenwärtig sind die Dienst-I 
riiurne in —vier Gebäuden untergr-? 
bracht, von denen eins sich in Privat- ; 
besitz befindet Jn Erwägung dieser 
Umstände wurde der Neubau eines 
Raihhaufeö in Aussicht genommen. 
Die Kosten sind auf ungefähr 550,000 
bis 400,000 Mark angenommen. Als 
Oauplatz wird der im Zentrum der 
Stadt am hohen Thor geiegene »Be- 
levindiatz'« gewünscht 

Bischoffiein. s— Die Bahn- 
wärteriochier Gerulat aus Wörierbude 

«Snntoppen hat ihr neugeborenes Kind 
in den Herd gesteckt und verbrannt 
Eine Gerichtsiommission aus Bischof- 
stein war in Senior-dem um den 
Sochverhalt festzustellen 

HeiliaenbeiL —- Der Fähn- 
rich zur See von Schütz, der wegen 
indirekter iahriiifsiger Tödtung eines 
Dienstmädchens auf dem väterlichen 
Gut Weßlienen irn hiesigen Kreise zu 
einem Monat Gefiinnnifz verurtheilt 
worden war, isi vorn Kaiser zuwei- 
wiichigef Festungshasi begnadigt wor- 

den. 
.- 

xrniq pesprepfzer. 
D a n z i q. — Jn der Konturssache 

des Kaufmanns Emil Ruttotosti. in 
Firma Arnald Nahgel Nachf» t m- 
rnen nur 21Jz Prozent an die nicht e- 

vorrechtigten Gläubiger zur Aus-zah- 
lung. « 

—- Der Unteroifizier Max Scherler 
dank Trompeter-laws Feldart. Reg. 
Nr. Bez« der tiirzlich vorn Pferde 
stürzte, ist jetzt an den Folgen des 
Sturzes gestorben. 

« 

—- Aus Tiegenhof wurde gemeldet, 
daß der Lehrer Schmin aus Neunu- 
gerstampe, der von dort nach Danzig 
gefahren, hier in der See ertrunlen 
sei. Thatsiichlich hat sich Schmidt, 
der verheirathet und Vater von vier 
kleinen Kindern ist« der hiesigen 
Staatsanwaltschalt gestellt unter der 
Selbstbstezichtigung von Sittkichteits- 
vergehen an Schulmähchen. Er wurde 
in Haft genommen. 

Dirlchau. —- Jn der Unter- 
suchungssache gegen den Besitzer Al- 
bert Ormansehil in Dirschauerwielen 
wegen Meineid und Verleitung zum 
Mein-ils ist nun auch ver betheiligte 
Arbeiter Boflowsti in Haft genommen 
worden. 

R ose n he r g. »k- Wegen «Urlun- 
dentölschung, llnterlchlagung und 
Betruaelt hatte sieh der 23 Jahre alte 
Phatagrahengehilfe Schönecker aus 
Di. Enlau vor der hiesigen Stras- 
tamrner zu verantworten Jn 18 

Ballen hat er mit dein Namen seines 
« rheitgehers Proie unterlchriebene 

Mittnngen ausgestellt das Geldm- 
gezogen und filr sich verwandt· Das 
Gericht verurtheilte den jungen Mann 
zu 6 Monaten Gefängniß. 

Jnsalge iiebrmiiszigen Ausweg-- nasses verstorhen iit an seinem - 

burlstag der 40 Jahre alte Arbeiter 
Wutschle. In einem —- Gasthaule 
äußerte er: »Heute gehe ich nicht eher 
nach Haufe, bit ich auf dem Roll- 
pwgen nach Hause eschafit werden 
mußt« Jm Laden i Kaufmanns 
A. schlief der csecher ein und machte 
nicht wieder au. Ein Herzschlag hat- 
leinern Leben ein End-· see-tacht- 

MM 
Stettin. — Auf dem hiesigen 

Hauptfried f fand man eine Gräber- 
statte der ronzezeit. Man fand bis- 

r acht Urnen bezw. Usnenschalem 
owie einen Trinlnapf aus Thon und 

mehrere Fibeln und Spangen aus 
Bronze, die ein Alter von 3000 Jah- 
ren haben dürften. Auf Veranlas- 
sung des stiidtischen Garteninzpetidrs gonnig besichtigte der Kon ervator 

tubenrauch den Fund, welcher dem 
pommer’schen Alterthumsmuseum ein- 
verleibt werden soll. 

Vor Kurzem fanden Spaziergänger 
in der bei Braunsfelde belegenen 
Sandgrube den Kontrolleur der hiesi- 
gen Gerichtslaffe, Otto Braun, mit 
durchschnittener Puxsader entseelt vor. 

Bä-rtvalde. —- Jn der Nacht 
brannte auf bis jetzt noch unaufge- 
kliirte Weise das Stallgebiiude des 
Röple’schen Grundstückes bis auf die 
Umfafsungsmauern nieder. 

B ahn. —- Jn Linde erhänate sich 
der 19jährige Sohn des Fleischermei- 
stets Behnle auf dem Hausboden der 
elterlichen Besihung. Der Grund des 
Selbstmordes ist unbekannt. 

Lauenburg. —- Durcls Zustä- 
hes Losgehen eines Sprenxdschusses wurde dem Arbeiter Karl Wt er aus 
Vitröse im Betriebe des Bauunierneh- 
mers O. Hühner in Schipowo bei 

Fangeböse die linle Hand zerschmet- 
ert. 
Neustetiin —- Fener entstand 

in dem alten Schafstall des dem Be- 
sitzer Kurz, früher zum Rittergute 
Eichen gehörenden Borwerls Charlot- 
tenhof. Das Gebäude brannte nie- 
der. In den Flammen lamen meh- 
rere Haupt Vieh um. 

An den Folgen eines Unfale ge- 
storben ist die in der Lindenstraße 
wohnende, schon betagte Wittwe Bogs. 
Etwa vier Tage vor ihrem Tode 
wurde sie beim Besteigen des Scheu- 
nenberges von dem Fuhrwerk« eines 
Ackerbiirgers überfahren und verletzt. 

krauses sofern 
Posen. — Das Dominium Ko- 

towo ist vollständig niedergebrannt. 
Ein vierjähriges Kind ist in den 
Flammen umgekommen. Da das 
Feuer an drei Stellen zugleich aus- 
brach, liegt zweifellos Brandstistung 
vor. 

— Auf dem Bernhardi erplatz 
sammelte sich eine vielhunder töpfige 
Menschenmenge an, weil mehrere 
Leute behaupteten, am dortigen Kran- 
tenhause der barmherzigen Schwestern 
eine.Engelserscheinung gesehen zu ha- 
ben. Ein größeres Polizeiausgebot 
mußte schließlich die Menschenmenge 
entfernen. 

Bromberg. —- Daö Banthaus 
Graser und Müller hat seine,8ahlun- 
gen eingestellt. Der Aufenthalt des 
ausgetretenen Theilhabers Geifer ist 
unbekannt. 

Hohensalza. —- Justizrath 
Kleine, der 81 Jahre lang städtische 
Ehrenämter betleidete, ist zum Stadi- 
ältesten ernannt worden« Das Eh- 
rendiplom wurde ihm durch eine Ab- 
ordnung unter Führung des Ersten 
Bürgermeisters Trainies überreicht. 

Lobsens. —- Das unweit der 
Stadt liegende Klosser Gorta, das 

alljährlich mehrmals von Tausenden 
von Wallfahrern ausgesucht wird, und 
auch ein beliebter Ausfluggort ist, ist 
von einem verheeren Feuer heimgesucht 

swordem Gegen 3 Uhr Morgens hörte 
der Organist ein Knistern und Kra- 
chen, bald darauf sah er das Jnnere 

»der Kirche in Flammen. Der kost- 
bare Altar, werthvolle Decken und 
viele andere Sachen sind verbrannt 

Joder vom Rauch und Wasser drg mit- 
genommen, so besonders die Orgel. 
Einen besonders großen Schaden aber 
erleidet die Kirche durch die Ver-nich- 
tung eines in echtem Gold gestanztem 
werthvollen Muttergottesbildes. Man 
sagt, dasselbe hätte einen Werth von 

60,000 Mart. 
Its-III ask-aus« 

Pressa u. — Das von den Ge- 
werkschaften gepachtete Grundstück 
Margarethenftraße 10, das ehemalige 
Deutsche Theater, würde bei der 
Zwangsverfteigerung von dem Ge- 
schäftsführer der Gewerkschaften Hen- 
maan und dem Parteifetretär Scho- 
lich für 353,400 Mart vorausfirhtlich 
fiir die Gewerkschaften und die sozia- 

liftische Partei erworben. 
-—-- Das Breslauer Oberlandesge- 

richt hatte bekanntlich das Testament 
des Grafen Pius Chamare für un- 

gültig und feine Ehe mit der Wiener 
iSchaufpielerin Wanda Blauftein für 
J nichtig erklärt. Dieses Urtheil ist noch 
snicht rechtskräftig, da sich auch das 
sReichsgericht mit der Angelegenheit zu 
ibeschäftigen haben wird. Auf Antrag 
ides Grafen Felix Chamare, des älte- 

jften Bruders des verstorbenen Grafen 
sPius, hat jetzt das Oberlandesgericht 
Breslau einem Privat - Telegranrm 
fzufolge beschlossen, bis zur rechtskräf- 
Itigen Entscheidung die gerichtliche 
Verwaltuna über den hauptsächlich 

Haus Rittergütern bestehenden, auf 
Jrnehrere Millionen geschätzten Nachlaß 
’deö Grafen Pin Chamare stattfinden 
:zu lassen, da die Möglichteit bestehe, 
Pdaß Gräsin Wanda Chamare durch 
jVeräuszerung oder Verpfändung zum 
Nachtheil der geseilichen Erben über 
’den Nachlaß verfügt. 
I Brieg. —- Zum Gedächtnis des 

sirn vorigen Jahre verstorbenen Alt- 

»meistsö der. deutschen Bienenzüchter, 
sDr. zierzom soll eine Ehrung ins 

Wert geseßt werden. Vom zweiten 
Vorsitzenden und Geschäftsführer des 
Generalvereins der schlesischen Bienen- 
züchter, Lehrer Seeliger in Rathau, 
ist eine Dzierzon - Ehrung in Anre- 

sgung gebracht worden. Auf der dies- 
.jiihrigen Versammlung des Deutschen 
Hbienenwirthschastlichen Zentralvereins 
Hin Frankfurt a. M. wird von herrn 
sSeeliger der Antrag gestellt werden, 
«in Brieg eine Büste Dr. Dzierzons 
auszustellen. 

Dritt-z Zchceioigszekletw 
KieL —- Das Kriegsgericht ver- 

urtheilte den Toredomatrosen Wag- 
ner vom Kreuzer »München« wegen 
schwerer Mißhandlung Vorgesetzter, 
des Bootsmgnnsmaats Braasch und 
des Pairouillensiihrers FeAing zu 6 

sJahren Gefängniß. 
j Jm Altes von 80 Jahren starb in 
sHolmgaarv der frühere Hofbesitzer 
Hund spätere Rentner Lorenzen, ein 
lKampsgenosse von 1848—51, der den 

eldzug bei den schleswig-ho1fteini- 
chen Dragonern mitgemacht hat. 
Kappeln — Ueber den Un- 

glücksfall auf der Schlei bei Grau- 
höst, der den Tod des Sandholers 
Möller aus Neu-Kappeln zur Folge 
hatte, ist zu berichten, daß es gelun- 
gen ist, die Leiche aufzufinden. 

Krempr. —- Der vom Amtsge- 
richt Jtzehoe steckbrieflich ’gesuchte Ar- 
beiter Jul. Valentin Schmidt wurde 
von dem Gendarm Friindt verhastet 
und dem hiesigen Polizeigesängniß 
zugeführt. 

Neustadt. —- Frau Holrn ver- 
tauste ihr in der Kremperstraße bele- 
genes Gewese siir 13,000 Mart an den 
Kaufmann Thomey in Lübeck. 

Ostholstein. — Die Wahl des 
Dr. jur. Moenich in Gotha zum Bür- 
germeister in Heiligenhafen wurde 
vom Negierungspräsident bestätigt. 

presst-r Fechten m stärkste-· 
Eise nach. —- Das hiesige Land- 

gericht verurtheilte die internationalen 
Juwelendiebe Gebriider Kohsen zu 7 
bezw. 3 Jahren Zuchthaus. 

Eisfeld. — Jn dem benachbar- 
ten- Dorfe Heubach brach in der Rößk 
ner’schen Scheune Feuer aus, welches 
sich iiber drei Wohnhäuser verbreitete. 
Jn denFlarnmen fanden ein 11 Jahre 
alter Knabe sowie eine Kuh, mehrere 
Schweine und Ziegen ihren Tod. Eine 
Frau zogsstch Brandwunden zu. Es 
soll Bran tisiung vorliegen. « 

Ersu rt. — Unter dem Verdacht, 
den vor drei Wochen verstorbenen 
Schneidermeister Kind vorsätzlich mit 
Arsenit vergiftet zu haben, wurde des- 
sen 65jährige Wittwe verhaftet. 

Frienstedt. —- Das bei dem 
Landwirth Gottmannshausen hier- 
selbst beschäftigte 19jährige Dienst- 
mädchen Emilie « atobi hatte Morgens 
Feuer zum Ka seeiochen angezündet 
und war daraus am Herd eingeschla- 
fen. Dabei geriethen die Kleider des 
Mädchens in Brand, und sie erlitt 
am ganzen Körper so schwere Wun- 
den, daß an einer Wiedergenesung zu 
zweifeln ist. 

Gotha. —- Vor Kurzem wurde 
in der Mohrenstraße der siebenjiihrige 
Knabe des Arbeiters Kathe von einem 
borübersahrenden Radsahrer überfah- 
ren. 

He r z be r g. — Die Schützengilde 
hierselbst seiert in diesem Jahre ihr 
500jiihriges Jubiläum. wozu 60 ans- 
wärtige Schützengilden eingeladen 
sind. 

Je na. —- Hier ist im 78. Lebens- 
jahre der in Schul-, Gelehrten- und 
sozialgesinnten Kreisen wohlbekannte 
Dr. Horst Keserstein gestorben. Er 
hat sich als Schulmann, als piidagv- 
gischer Schriftsteller und als Vortra- 
gender aus vielen Versammlungen 
einen geachteten Namen erworben. 

Jeßnitz. —- Die schwer sterben- 
leidende, in den 70er Jahren stehende 
Chesrau des Invaliden Psalzgraf 
hier, welche vermißt wurde, ist im so- 
gen. Flößchen hinter dem jiidiscben 
Friedhofe ais Leicheaufgesuudm wor- 
den. Da sie bereits vor ihrem Weg- 
gange den Versuch gemacht hatte, sich 
mittels einer Scheere dte Pulsadern 
zu öffnen, ist nicht daran zu zwei- 
feln, daß die alte Frau selbst in das 
Wasser gegangen ist. 

Zwei-kund nnd Delikte-. 
B r a ck ei. — Der Schlosser Kenih 

ist durch Unachtfamkeit dem Oelfcha1- 
ter zu nahe gekommen und infolge der 

dSirt-meinwirtung fofort getödtet wor- 
en. 

C o u r l. —- Der im hiesigen Kran- 
kenhaufe infolge eines Eifenbahnun- 
falles Untergebrachte Bis-jährige Fritz 
Kertmann wurde hier todt aus dem 
Mühlenieiche gezogen. 

Dortmuntx — Der Bergmann 
M. Larvelski. Schlosserftraße 37, der 
auf Schacht Kaiferfiuhl 1 zwischen 
zwei Förderwagen gequetfcht wurde, 
ist gestorben. 

Elberfeld. —- Einen langwie- 
rigen Prozeß hat der frühere Kauf- 
mann und Ziegeleibesitzer Ferdinand 
Poihmann von hier über sich ergehen 
lassen müssen. Er war des betrüge- 
rifchen Banierotts befchuldigt. Nach 
nunmehr zweijähriger Untersuchungs- 
hafi wurde Pothrnann freigesprochen. 

Es f e n. — Born hiesigen Schwur- 
gericht wurde der Stadtsetretär Karl 
Hühner von hier wegen Amt-unter- 
fchlagung zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt die durch die erlittene 
Untersuchungshafi fiir verbüßt erach- 
iei wurden. O 

— 

Auf der Rottstraße wurde de: 
Vändler Johann Werner von dem 
Arbeiter Andreas Drnschel durch drei 
Revolverschüsse schwer verletzt. 

Jn der Nacht wurde in Essen-Ritt- 
tenscheid vor dem Hause Henrietten- 
straße No. 5 der Krankenwärter Vogt 
erschossen aufgefunden. Bald darauf 
fand man in dem Hause den Arbeiter 
Siegener ebenfalls erschossen vor. 
Man nimmt an, daß zwischen beiden 
Männern Streit ausgebrochen ist, in 
dessen Verlauf Siegener den Vogt er- 

schossen und alsdann Hand an sich ge- 
legt hat. 

« 

Linden a. d. Rhur. — Der 40 
Jahre alte Arbeiter .Helwig wurde 
todt auf der. Straße gefunden.' Die 
Merkmale am Halse lassen auf einen 
gewaltsamen Tod schließen. 

Qberhausen. —- Der Hilf-Zar- 
beiter G. Vinschnesly gerieth aus der 
»Phönixhütte« zwischen die Pnffer 
zweier Eisenbahnwagem Der Tod 
trat auf der Stelle ein. 

Wattensscheid. —- Das wegen 
Erkrankung an Genickstarre in der 

Pödtischen Seuchenbaracke internirie 
echsjährige Töchterchen des Berg- 

Inanns Schuster ist seinen Leiden er- 
rgen. 

Ironie-i Hause-er nnd Yrannschmäp 
G r on a u. — Jn der letzten Sitz- 

ung der städtischen Kollegien ehrte 
Bürgermeister Lohde den Bürgervor- 
steher Goseniann für seine 25jährige 
Thätigleit als solcher durch Ueberrei- 
chung eines silbernen Polals. 

H eim b urg. —- Bei dem Festes- 
sen, das anläßlich des Helmholdt’schen 
Dienstjubiläuxns der Oberamtmann 
Dieckmann dem Jubilar gab, feibrte 
der Dienstherr die Treue, Ehrlichkeit 
und den Diensteifer Helmholdt’s und 
überreichte ihm ein namhaftes Geld- 

geschenk. As m k,,k.·«. 

ev ( l III It U-l — Lalk Icu Icll HLch 
abgesägt hat sich der Tischlermeister 
Kampfrath aus Emden, der im hiesi- 
gen Krantenhause Aufnahme fand. 

Huddsestorf —- Der umfang- 
reiche Lübtemann’sche Hof ist völlig 
niedergebrannt; auch das Mobiliat 
und die Vorräthe wurden ein Raub 
der Flammen. 

Meinersen. —- Der vor drei 
Jahren erbaute Hof des Landwirths 
Wiedenroth in Seershausen wurde 
durch Feuer zerstört. 

Melle. — Die erwachsertd Toch- 
ter des Neubauers Schumpe in Ba- 
ium fiel so unglücklich aus der Bo- 
denlute daß ihr sofortiger Tod ein- 
trat. 

Munder. — Das Vorwerk des 
Landwirths Gerher und die Scheune 
des Landwirths Füllgrade wurden 
vom Feuer zerstört. 

Oder-Ists 
Oldenburg. — Das Hausdes 

herrn Hofschuhniachers Junabluth 
am Innern Damm Nr. 4, ging durch 
Kan in den Besitz des Herrn Hof- 
tunsthändlers Fischbeci über. 

Jprump — Stark verwest 
wurde hier dieLeiche des seit einiger 

Fett vermißten Arbeiters Suhr in 
er Hunte gefunden. 

stumka 
Gadebusch — Das Vogt Fack- 

lam’ sehe Ehepaar in Neu- Steinbeck bei 
Gadebusch feierte das Fest seiner dia- 
mantenen Hochzeit. 

Güftrow. — Es brannte in 
Reu-Goldewin eine dem Schmiede- 
meifter Schorss gehörige Scheune total 
nieder. 

Neubrandenburg. — Die 
Leiche des im Mühlenholz erhängt 
aufgefundenen Mannes wurde als die 
des Gärtners Kossow, der in Star- 
aard seinen Unterstützungswohnsitz 
hatte, erkannt. 

Defeuspsrmfladt 
D a r m st a d t.—— Herr Postschasf- 

ner heinrich Fischer und dessen Ehe- 
srau feierten das Fest der silbernen 
Hochzeit. 

Badenh·auien. —- Bei der 
Bürgermeisterwahl in Glattbach 
wurde das bisherige Gemeinderaths- 
initglied Bäckermeister Ludwig Huf- 
gard ohne ernstliche Gegnerschaft mit 
112 pon 117 abgegebenen Stimmen 
zum Gemeindehaupte erkoren. 

provins Helles- 
Kasfel —- Hier begina der frü- 

here Kastellan der Gemäldegallerie 
Herr Jean Eitel mit feiner Gemahlin 
das seltene Fest der goldenen Hochzeit 

Frankfurt a. M. —-— Der Re- 
dakteur der hiesigen sozialdemokrati- 
schen ,,Vollsstimme«, Wilhelm Zan- 
der, wurde heute von der Straflam- 
mer we en Beleidigung der Königs- 
berger ichter zu zwei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Fulda. —-- Am Steinbruch am 

Haimberg machte der Arbeiter Joseph 
Muthes von Mittelrode einen tödtli- 
chen Sturz. 

Muse-M zupft-u 
D r e s d e n. — Herr Gustav«Mes- 

serschmidt, Proturist der Koloniab 
waaren-Großhandlung Julius Däm- 
ler in Dresden-Neustadt, beging das 
Jubiläum seiner vierzigjährigen un- 

unterbrochenen Thätigteit in der ge- 
nannten Firma. 

Annaberg. — Hier kam im 
ouse des Bäckermeisters Langmasius 
euer aus« das den Dachstuhl zer- 

törtr. 
Hohenst ein. — Herr Ober-auf- 

feher Bpigt an der königl. Landes- 

Ein Unterschied ,- 

— »Wie weit hast du denn bis deiner Kneipe?« 
—- ,,Ja, weißt du, hinwärts zehn Minuten und rückwärts eine Stunde.« 

und Korrektionsanstalt in HohensteinH 
Sächsische Schweiz, konnte aus eine 
Zojährige Dienstzeit im Anstaltsdienst 
zurückblicken. 

Königsbriich — Es brach im 
Waschhause des Amtsgerichts Feuer 
aus, wodurch das Dach des Wasch- 
hauses und ein Theil der inneren Ein- 
richtung zerstört wurden. 

L e i p z i g. —- Dem Medizinalrath 
Dr. Thiimmler in Leipzig ist für Er- 
rettung eines Schultnaben vom Gr- 
triniungstode·in der Pleiße die sil- 
berne Lebensrettungsmedaille verlie- 
hen worden. 

Petersburg — Es brannte 
das Hennig’sche Wohnhaus nieder, be- 
reits zum dritten Male. Wegen Ber- 
dachts der Brandstistung wurde eine 
Verhastung vorgenommen. 

O s ch a tz. —- Hier ist im Alter von 
80 Jahren der Oetonomierath Ritter- 
gutsbesitzer Robert Carl Gadegast 
gestorben. 

W i l d e n a u. — Das Fabriige- 
chäude der Firma Keller Fc Gottschald 
wurde durch Feuer zerstört. 

Seifhennersdorf. —- Hier 
feierte in körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit Herr Johann Ch. Gottlob 
Wilhelm mit seiner Erfrau den 65. 
Jahrestag ihrer Vermählung. 

Mein-take 
S p e y e r. — Der Gattenmörder 

Bechtel wurde hier verhaftet. 
H o m Du r g. —- Wie verlautet, ist 

die Voruntersuchung gegen den Ein- 
nehmereikandidaten Hildenbrand von 

hier noch nicht abgeschlossen. Die von 

ihm insgesammt unterschlagenen Gel- 
der betragen 840,000 M. 

Niederhorbach — Der 42- 
jährige ledige Tagner Jakob Kamm 
von hier wurde verhaftet. Kamm soll 
sich in mehreren Fällen an schulpflich- 
tigen Kindern sittlich vergangen ha- 
ben. 

Kaiserslauterm —- Aus ei- 
nem Fenster des dritten Stockweris 
stürzte das vierjährige Töchterchen 
Elisabeth des Werkfiihrers Goger auf 
die Straße herab. Die Kleine erlitt 
außer schweren inneren Verletzungen 
einen Schüdelbruch und dürfte kaum 
mit dem Leben davontommen. 

Neustadt a. H. — Vor Kurzem 
brach in der Stärkefabrik Neubauer u. 

Cie· hier Großfeuer aus, das die La- 
ger- und Trockenräume des vorderen 
Mittelbaues zerstörte. Der Schaden 
ist bedeutend. Die Entste ungsursache 
des Feuers ist noch unau geklärt. 

Hönigreich Yikrttemberg. 
Stuttgart. — Jm Alter von 

79 Jahren ist hier der frühere Ober- 
landesgerichtspräsident Dr· v. Kohl- 
haus, der in den Jahren 1890—97 
Mitglied der Ersten Kammer war, ge- 
sterben. 

Balingen.—Jn der Nacht 
brach in der Korbwaarenfabrit der 
Firma Eckenfelder u. Widmann, Be- 
sitzer Karl Widmann, Feuer aus, so 
daß d sselbe bald dem Feuer zum 
Opfer iel. 

B i rta ch. — »Das Gasthaus zum 
»Lam« hier ist von der seitherigen 
Besitzerin an Wirth Kerler von 

Ueberlingen verkauft worden. 

Ebingen. — Jn Laufen a. E. 
erschoß sich der 41jährige Kunstdün- 
gerfabritant Christian Schick. 

Ellwangen s-— Man fand den 
in der Brauerei zum ,Fuchs« hier be- 
dienfteten Hausknecht Andreas Wöhrle 
von Weilermertingen todt aus. 

Ordfzbeepgthmn Dadu. 
Karlsruhe — Der Seniorder 

hiesigen Journalisten, Leopold Pezold, 
ist im Alter von 75 Jahren gestorben. 

A de l s he i m. —- Hier verun- 

glückte ein Radfahrer aus Mannheim 
Namens Rudolf Bietfch Derselbe 
erlitt schwere Verletzungen 

A tz e n b a ch. —- Es stürzten zwei 
etwa leks Jahre alte Kinder, einKnabe 
und ein Mädchen, den Fabrilarbeitern 
Longin Sprich und Ostar Zumteller 
gehörig, in den Gewerbetanal der hie- 
sigen Spinnerei. Das Mädchen konnte 

lebend herausgezogen werden, 
w hrend der Knabe ertrant. 

Hönigretch Intern. 
Nürnberg. — Der kommandi- 

rende General des 3. Armeetorpö 

Liztpold Frhr. v. u z. d. Tann- 
R thsamhausen vollendete sein 60. 
Lebensjahr: er wurde 1866 Reute- 

nennt1 und 1905 tommandirender Ge- 
nera 

Oberstdorf. — Der in weiters- 
Kreisen bekannte Kaufmann Bauer in 
Fischen ist plötzlich einer Herzlähmuns. 
erlegen. Der gleichen Todesursache· 
erlag die Oetonomensgattin Restes 
hier. 

Plattling — Arn Neubau des 
Jnvalidenheims ist der verheirathete 
Zimmermann Joseph Liebt von-« 
Otzing während der Arbeit auf eine 
Betonrnauer abgestürzt und erlitt eine 
so schwere Gehirnerschiitterung, das« 
er nach einigen Stunden starb. 

Schweinfurt.——Jn der Dok- pelscheune des Oekonomen Gäpfert te 
Mainberg brach Feuer aus, das sich, 
begünstigt durch den herrschenden Ost- 
wind, rasch auf eine weitere Scheune 
und drei Wohnhiiuser ausdehnte. Das 
rasche Eingreifen der Feuerwehr, die- 
wegen Wassermangels einen schweren 
Stand hatte, bewirkte, daß von den 
Wohnhäusggn nur die Dachstiihle sah- 
brannten. 

« ,- 
Gksafxsädtdtkvaem 

Lixheim. — Sein 500jiihriges 
Bestehen lann Lixheim im nii stell 
Jahre feiern. Jm Jahre 1608 i es 
vom Pfalzgraer Friedrich P. ge- 
gründet worden. 

M e tz. —- Der Bote Lemal yetiets 
in der Nähe des Paradeplatzes aus 
geringfügiger Ursache mit dem Kon- 
ditor Wagner in Streit. Plözlig zoger sein Taschenmesser, das er e 
Andern mit voller Kraft bis an’s Ist in die rechte Brustseite stieß. er 
Schwerverletzte trug eine breite und 
tiefe Wunde davon. « 

zustandan 
Helmsingen. — Jn der 

Scheune des Ackerers Nikolas Kari- 
jger entstand eine Feuersbrunst, durch )"welche die Scheune mit den Futter- 
Ivorräthen sowie das Dach des Wohn- 
hauses zerstört wurde. 

Oeflerreiecsgcnsatw 
Wie n. —- Der bekannte Chirurg,» 

Professor non Mosetig-Moorhof. dec 
an andauernder Schlafloskgkeit litt, 
wird vermißt. Sein Hut und sein- 
Stock find an der Donau gefunden 
worden. 

A n g r a u. — Jn der Treibrie- 
menfabrit entstand früh Morgens 
ein Feuer, das bis Mittag die ganze 
Fabrik einäscherte. Der Schaden be- 
trägt eine Viertelmillion. 

B r ii n n. —— Jn Zdiar seuerte der 
Schneidergehilfe Josef Dworaezet ge- 
gen seine Geliebte, die von ihm nichts 
wissen wollte, zwei Revolverschiisse ab, 
durch die er sie schwer verletzte. Dame 
richtete Dtvoraezek die Waffe gegen 
sich und brachte sich gleichfalls schwere 
Verletzungen bei. 

Temesvar. — Michael Pos- 
maher, ein lztjähriger Knabe, das 
Kind wohlhabender Eltern, wurde er- 
hängt aufgefunden. Das Motiv- ist« 
räthselhaft. 

» 

Teplitz. ——« Der beim Bezirks- 
gericht» angestellte Gerichtsdiener F. B. 
wurde-p- wegen Unterschlagung von 
800 L nen verhaftet. Er ist gestan- 
dig. E 

E 

Udritfch. —-- Neulich feierte der 
hiesige, allgemein beliebte Oberlehrek 
Herr Josef Schmidt, welcher seit Zs 
Jahren die Volksschule in Udritsch 
leitet, sein 40jähriges Dienstjubia 
läum. « 

Mut-ie- 

1 

s B e r ji«-Der bernische Forschungs- 
Heisende Dr. Walther Volz ist ermor- 
ldet worden. i« 

P Aarau.——Jm Alter von 72 
;Jahren starb an einem Schlaganfall 
sder vor wenigen Wochen als Regie- 
Irunggratd zuriiclgetretene Dr. Fahr- 
lländer, der dem Kanton über 40Jahve 
Yakhient hat. 

Wetziton —- Kürzlich verschied· 
die älteste Bürgerin unserer Gemeinde- 

,und vielleicht des Züricher Oberlans 
sdesz Frau Susanna Hirsch geb. Zup- 
pinger, im Tannenrain, im 95. Al- 

tersjahr nach scheinbar leichtem Un- 

iwohlseiw Zug-Der älteste Kapuziner de- sSchweiz Bruder Klemens Aklin, is 
»im Alter von 85 Jahren in Zug got 
»storben. 
’ 

Zürich.—-An der Hochschule hat 
sich Dr. Hans J. Wehrli von ZütiO 
als Privatdozent süt Geographie uns 
Ethnologie habilitirt. 
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